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n dieser Sache ist sich Tobias
Dahnke sicher: „Wir haben das
älteste Ehepaar in Deutsch-

land, das Billard spielt.“ Und damit
meint er Helga und Rudolf Ha-
nuschk, die sogleich beipflichten.
„Dienstag ist mir der wichtigste
Tag“, sagt Rudolf und seine Helga
nickt. Dienstags spielen die beiden
93-Jährigen Billard – zusammen
mit anderen Senioren beim MTV
Goslar.

„Eigentlich gehört unser Herz
dem Tanzen“, sagt Rudolf Ha-
nuschk. Das Paar betrieb jahrzehn-
telang Leistungssport, nahm an
Tanzturnieren teil, wurde später
Trainer und Wertungsrichter.

68 Jahre verheiratet
Begonnen hatten sie in derselben

Tanzschule, Haeusler in Braun-
schweig. „Da haben wir uns aber nie
gesehen“, sagt die gebürtige Braun-
schweigerin. „Wir sind nach dem
Krieg vor den Russen aus Dresden
geflohen“, ergänzt Rudolf Ha-
nuschk. So kam er in die Löwen-
stadt, arbeitete später als Handels-
vertreter für Polstermöbel-Gestelle
und traf auf Helga, deren Eltern ein
Geschäft für Raumausstattung hat-
ten. Sie arbeitete als Polsterin im

elterlichen Be-
trieb, „die erste
in Braun-
schweig“. Sechs
Monate später
heirateten die
beiden – das ist
mittlerweile 68
Jahre her.
 Als die Eltern
dreier Kinder,
denen vier Enkel
und drei Urenkel

gefolgt sind, 2005 nach Bad Harz-
burg zogen, begannen sie gemein-
sam mit dem Billard. „Ich habe in
den 70er-Jahren in Braunschweig
schon Carambolage gespielt“, blickt
Rudolf Hanuschk auf seine Anfänge
in dem Sport zurück. Sogar einen
eigenen Tisch schafften sie sich für
zu Hause an. „Da habe ich aber
schnell hingeschmissen“, sagt Helga
Hanuschk, „weil mein Mann mich so
dolle trainiert hat“.

I

Der Ehrgeiz ist Rudolf geblieben,
auch an diesem Dienstag: „Billard
ist auch Leistungssport, wenn man
drei Stunden spielt und immer auf
den Füßen steht.“ Da habe das
Tanzen als konditionelle Grundaus-
bildung sehr geholfen, um fit zu
bleiben. Aber: „Jedes Mal liegt es
doch am letzten Ball.“ Die Haupt-
sachen seien deshalb Gemeinschaft
und Spaß. 15 Senioren spielen mo-
mentan in der Gruppe, die sich seit
1997 in den Räumen des ehemaligen
Pool Billard Sport Club (PBSC) am
Bahnhof in Vienenburg trifft. Im
September dieses Jahres ist der
PBSC als eigenständige Abteilung
dem MTV Goslar beigetreten. Jür-

gen Ehrenpfordt koordiniert die Ak-
tivitäten der Senioren. „Wir feiern
und wandern auch zusammen“, er-
zählt er. Das jüngste Mitglied sei
um die Fünfzig, „die meisten aber
um die 80“ und alle kämen aus der
ganzen Region, Lutter, Goslar, Bad
Harzburg oder direkt Vienenburg.
Helga und Rudolf Hanuschk übri-
gens noch mit dem eigenen Auto.
„Wir fahren beide noch“, erzählen
sie.

Umzug nach Goslar
Mit der Billard-Abteilung, die ne-

ben der Senioren-Gruppe aus Ju-
gendlichen und Erwachsenen be-

steht, die auch an Wettkämpfen
teilnehmen, hat Abteilungsleiter
Tobias Dahnke noch große Pläne.
„Wir wollen in das MTV-Sportzent-
rum umziehen“, sagt er. „In der
Wallstraße gibt es eine ungenutzte
Kegelbahn, die wir umbauen möch-
ten.“ Allerdings fehle derzeit das
Geld dafür.

Helga und Rudolf Hanuschk wür-
den selbstverständlich dienstags
auch nach Goslar fahren. „Wir ma-
chen weiter, so lange es geht, aber
93 ist ja auch schon ein ganz schö-
nes Alter.“ In der Tat. Und wenn
Sie ein älteres Ehepaar kennen, das
Billard spielt, dann melden Sie sich
gern.

Mit 93 Jahren immer noch am Ball
Helga und Rudolf Hanuschk spielen auch im hohen Alter Billard in der Seniorengruppe des MTV Goslar

Von Andreas Konrad

Mit großer Leidenschaft stehen Helga und Rudolf Hanuschk gemeinsam mit 13 Mitstreitern einmal in der Woche am Poolbillard-
Tisch. Fotos: Epping

Tobias Dahnke.

Karen Ackenhausen, Timo Pahl,
Chris Jauert, Adrian Noji, Carsten
Ackenhausen und Jordy Konjo von
der Judo-Karate-Club Sportschule
Goslar haben sich ein frühes Weih-
nachtsgeschenk gemacht: Sie legten
in Neumünster ihre Dan-Prüfung im
Shotokan-Karate ab. Dan kommt
aus dem japanischen Budo und be-
zeichnet den Meistergrad bei asiati-

schen Kampfkünsten. Aber warum
Neumünster? „Der alljährliche
Weihnachtslehrgang in Neumünster
hat Tradition“, erklärt Andreas
Buhl, Trainer der sechs frischgeba-
ckenen Meister. Mit Wolfgang Hag-
ge (8. Dan) und Rolf Lahme (7. Dan)
standen zwei der höchstdekorierten
Karate-Meister Deutschlands in der
Halle. Foto: Privat

Goslarer legen Dan-Prüfung ab

Die Harzer Falken haben am Frei-
tagabend in der Eishockey-Regio-
nalliga ungefährdet mit 7:1 (2:0, 2:0,
3:1) beim Hamburger SV gewonnen.

Auf der Eisbahn in Stellingen
nutze Regan Nagy gleich die erste
Überzahl der Harzer nach einer
Zwei-Minuten-Strafe gegen den
Hamburger Savchenko, um die Füh-
rung zu erzielen. Edwin Boos, er-
neut Nagy und Petr Chaloupka
sorgten für einen 4:0-Vorsprung
nach zwei Dritteln. Alles auf Kurs
also, hatte Trainer Jozef Potac vor
dem Spiel doch genau dies von sei-
ner Mannschaft gefordert, nachdem
das Team das erste Spiel in Ham-
burg verloren hatte.

Kurz nach Beginn des letzten
Drittels wachten kurz die Hambur-
ger auf und kamen auf 1:4 heran, der
erste von 22 Schüssen auf das Tor
der Falken, den Taylor Dupuis nicht
parierte. Zweimal Marcel Deich und
erneut Nagy machten danach aber
den Deckel auf das Spiel.

Torlos blieb der erste Auftritt von
Zugang William Magnusson. Der
Schwede, der Anfang der Woche zur
Mannschaft stieß, legte Nagy ledig-
lich einen seiner drei Treffer auf.

Die für dieses Wochenende ge-
planten Spiele der Tabellennach-
barn der Falken, Jadehaie Sande
und TAG Salzgitter Icefighters, ge-
gen Bremen wurden wegen mehrerer
Erkrankungen bei den Weserstäd-
tern verlegt. sodass das Trio aktuell
mit jeweils zwölf Spielen und einem
komfortablen Vorsprung vor dem
Rest an der Spitze steht. Am zwei-
ten Weihnachtstag empfangen die
Falken Adendorf zu ihrem nächsten
Spiel am Wurmberg.

Tore: 0:1 (5:57) Nagy, 0:2 (9:32)
Boos, 0:3 (24:17) Nagy, 0:4 (34:12)
Chaloupka, 1:4 (41:59) Höffgen, 1:5
(52:18) Deich, 1:6 (53:03) Deich, 1:7
(55:24) Nagy

Strafminuten: 12 für Hamburg; 14
für Braunlage

Harzer Falken: Dupuis – Chaloup-
ka, Schnell, Spelleken, Betzold,
Deich, Ehmann, Franz – Nagy,
Mrava, Kafka, Magnusson, Ban-
nach, Boos, Lohde, Weikamp

Falken gewinnen
klar beim HSV

Im Kreis Goslar wird Hallenfußball
erst im Januar gespielt. Drücken wir
mal kräftig die Daumen, dass es
deutlich friedlicher zugeht, als beim
Startschuss im Göttinger Raum.
Beim Leine-Cup der SG Niedernje-
sa gab es Budenzauber der uner-

wünschten Art
zu sehen. Die
Partie zwischen
dem SC Rosdorf
und der SG El-
liehausen/Ese-
beck endete mit
Fußtritten, auf-
geplatzten Lip-
pen und Prügel-
szenen, in die
sich auch Zu-

schauer einmischten, alles gut do-
kumentiert durch Foto- und Video-
aufnahmen. Auslöser der Keilerei
war eine Lappalie, als der SG-Tor-
wart ein taktisches Foul beging und
seinen Gegenspieler festhielt.

Bei einem der Schläger handelt es
sich um einen Spieler, der zuletzt
bereits zweimal auffällig geworden
war, erst als Zuschauer einer Ju-
gendpartie in Grone, dann als Akti-
ver im Rosdorfer Trikot in einem
Kreisligaspiel. Ein Ex-Trainer at-
testierte ihm in den lokalen Medien
schon damals eine „kurze Zünd-
schnur“. Jetzt also hat es wieder ge-
kracht. Da kann eigentlich nur ein
Knallerurteil des Sporgerichts fol-
gen. Björn Gabel

Budenzauber der
unerwünschten Art

Einen erfolgreichen Abschluss einer
herausfordernden Saison feierte der
RC Einigkeit Othfresen beim Finale
der Bezirkspokalserie im Kunstrad-
sport in Gieboldehausen. Mehrfach
gab es für das Sextett Treppchen-
plätze.

Im Einerkunstradsport bekam
Franz Sander (Schüler U11) so ge-
ringe Haltungsabwertungen, dass er
mit persönlicher Bestleistung Platz
eins sowohl in der Tageswertung als
auch in der Gesamtwertung belegte.
Dieses Kunststück gelang auch
Marla Ida Simon, die bei den Schü-
lerinnen U 11 die Konkurrenz domi-
nierte.

In der Klasse der Schülerinnen
U 13 holte Lena Sander einen weite-
ren Sieg für den RCE in der Ge-
samtwertung. Lia Marie Dorn und
Gesa Daniel belegten die Ränge drei
und sechs. Hinzu kam Rang drei für
Malina Sander in der Altersklasse
Schülerinnen U 15. Im 4er-Einrad-
sport der Schülerinnen holte Oth-
fresen mit Malina und Lena Sander
sowie Lia Marie Dorn Gesa Daniel
Platz eins.

Insgesamt waren die Trainerinnen
Isabell Kathrin Schmidt und Kers-
tin Schmidt-Lechmann mit den

Leistungen sehr zufrieden, denn die
Saison verlief nicht nur wegen Coro-
na, sondern auch der immer wieder
gesperrten Halle in Liebenburg alles
andere als vorteilhaft.

Vier Siege beim Bezirkspokalfahren in Gieboldehausen

Gelungener Abschluss
für RCE Othfresen

Gesa Daniel, Lia Marie Dorn, Malina San-
der und Lena Sander (hinten v. li.) sowie
Marla Ida Simon und Franz Sander
trumpfen beim Finale des Bezirkspokal-
fahrens noch einmal auf.

Der erste Sieg des Winters für die
Harzer Nachwuchsbiathleten ist fix.
Albert Engelmann und Hans
Köllner vom WSV Clausthal-Zeller-
feld haben mit der Mixed-Staffel
beim IBU-Junior-Cup in Obertilli-
ach (Österreich) Platz eins belegt.
Das deutsche Quartett setzte sich
vor Italien und Frankreich durch.

Marlene Fichtner und Magdalena
Rieder führten die Staffel am Frei-

tag dank starker Schießleistungen
zur Halbzeit auf Platz eins – eine
Position, die das Harzer Duo er-
folgreich verteidigte. Zwar sorgte
Köllner als Schlussläufer noch ein-
mal für Spannung, als er im Lie-
gendschießen drei Nachlader benö-
tigte. Das Stehendschießen absol-
vierte er jedoch reibungslos und
überquerte am Ende mit fast 18 Se-
kunden Vorsprung die Ziellinie.

Staffelsieg für Biathleten
Harzer triumphieren beim IBU-Junior-Cup

Auf die
Plätze...


